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Schaut der Stern-Chef wegen Slic
55

Die VorwOrfe gegen Nannen und semen Redakteur Weidemann weisl

Von unscrem Korrespond

Hamburg, 3. Dezember
Stern-Chefredaktcur Henri Nannen, der nach

einem vom ZDF-Moderator Gerhard Lowenthal
am Mittwochabend im ZDF-Magazin zitierten
Ausspruch seine Illustrierte nur mache, damit er
sich morgens beim Rasieren often in die Augen
sehen Winne, begrilBte seine Mitarbeiter am
Donnerstagmorgen: „Ich bin heute schlecht
rasiert, well ich nun ja nicht mehr in den Spiegel
schauen kann."

Alle Siern-Redakteure, die am MIttwoch-
abend LOwenthals „ZDF-Magazin" gcsehen hat-
ten, verstanden die ironisch gemeinte Abwand-
lung des Spruchcs von Henri Nannen sofort.
Hatte doch LOwenthal in seiner Sendung gegen
den filr das Stern-Ressort „Jugend forscht" zu-
standigen Ressortleiter Hans Weidemann den
::chweren Vorwurf erhoben, er sei als Ortskom-
mandant des italienischen Stadtchens Bevilac-
nua fiir Folterungen und Hinrichtungcn von
Partisanen verantwortlich gewesen und antler-
dem sei einc nicht direkt an Sabotageakten be-
teiligt gewesenc Italienerin auf semen Befehl an
einem Briickenmast aufgehangt worden.

Henri Nannen, der als Leutnant der von Wei-
clemann geleiteten Gruppe „Sildstern" • ange-
barte, babe von den Vorgangen in Bevilacqua

gewullt. Der Fall milsse nicht nur unter juristi-
schen Aspekten im Falle Weidemann geschen
werden, sondern, so LOwenthal, im Falle Nannen
such unter politischen Gesichtspunkten. Denn
der Stern-Chef habe sich jahrelang is
der Demokratie und als Antifaschist aufgespielt
und prominente Politiker der Bundesrepublik,
darunter Heinrich Liibke, Kiesinger und den
Weihbischof Defregger wegen ihrer Tatigkeit in
der NS-Zeit scharf angegriffen. Lhwenthal: „Ob
er slch beim Rasieren nun auch noch in die
Augen schen kann?"

LOwenthals Angriff auf Weidernann und Nan-
nen hatte semen Ausgangspunkt — nach den
Worten des Moderators — am 5. November. An
diesem Tage habe Bundesinnenmiritater Gen-
scher eine Anfrage des Bundestagsabgeordneten
Weide beantwortet, der wissen wollte, ola es zu-
treffe, dal die Bundesregierung dem Berliner
Senator fiir Sport und Jugend mine Unterstiit-
zung der Aktion „Jugend trainiert ftir Olympia"
empfohlen babe, obwohl der Leiter dieser
Aktion, Hans Weidemann, als Trager des golde-
nen Parteiabzeichens der NSDAP, stellvertre-
tender Gauleiter von Essen und Obersturmflih-
rer der Waffen-SS ungeeignet sci, die deutsche
Jugend im olympisdien Geiste zu erziehen.

„Hier geht es nicht um einen kleinen PG"
„Wir wurden aufmerksam", verkiindete Ger-

hard Löwenthal „und wir recherchierten, zu-
mai uns die Antwort des Innenministers nicht
befriecligte. daf3 die Aktion durch einen einzel-
nen nicht gefahrdet sei, dcr in der bezeichneten
Weise politisch belastet scin soil". LOwenthal:
„Hans \Veidemann 1st nicht emn cinzelner, er 1st
der Bundeswettbewerbsleiter der von der Illu-
strierten Stern initilerten Aktionen ,Jugend
forscht.' und ,Jugend trainicrt fiirOlympia'." Das
macho seine Person interessaht genug, um seine
Vcrgangenheit etwas n8her unter elle Lupe zu
nehmen.

LOwenthals Rechercheure fanden heraus, daB
Wcidemann sell 1928 Mitglied der NSDAP gewe-
ccn 	 soli. ferner folgende Amter bekleldet
habe: Partelredner, Gau-Gesthafts-
fiihrer, Gou-l'iopagandaleiter, Stellvertreter des
Esscner Gauleiters, sett 1936 SA-Mann, 1938
Cbernahme in die SS, seit 1991 Krlegsberichter-
stattcr bel der Waffen-SS. ,,Hier geht es nicht
urn einen klelnen PG, bier haben wir einen Akti-
vIsten vor uns. dessen heutlge Tlitigkelt mit sei-
ner derart belasteten Vergangenhelt nicht in
Elnklang zu brIngen 1st" (LOwenthal).

Welt schwercr als die NS-Vergangenhelt des
Hans . Weidemann aber wog nach Melnung des
ZDF-Moderators die milltiirische Tiltigkeit.
SS-Obersturmfarer Hans Weidemann sei im
Oktober 1944 im Schlo0 des oberitalienischen

Bevilacqua ftir das Propagandaunternehmen
„Siidstern" verantwortlich gewesen. In der
Nacht zum 19. 10. 1944 seien von Partisanen meh-
rere Briicken in der Niihe des Schlosses ge-
sprengt warden. Obwohl Personen nicht verletzt
worden seien und auch der taktische Wert dieser
Aktion nicht groB gewesen sei. hatten die Deut-
schen alle Bewohner des Ortcs im Schlo0 zusam-
mengetrieben. mehrere Manner scien von
Schwarzhemden und Deutschen gefoltert und
mit Elektroschocks „behandelt" worden. Zwei
von ihnen batten unter der Folter Ihre aktIve
Beteillgung an den Sprengungen gestanden,
namlidl Julio Biscasso und Leonardo Rossin.

Der erste wurde aufgehiingt, der zweite diente
LOwenthals Rechdrcheuren jetzt als Bewels. Un-
ter drel ihm vorgelegten Photos erkannte Bassin
den auf dem Photo nur schrag von hinten ge-
zeigten Ortskommandanten wieder: Hans Wei-
demann. Bassin erlauterte vor der ZDF-Kamera,
er sei dem Tode nur dadurch entronnen, (190 er
elnen Itallenischen Faschlsten denunzlerte, der
den Partlsanen geholfen habe. „Durch dlese
Aussage hast du dein Leben gerettel", babe
Ortskommandant Weldemann damals zu Ihm
gcsagt. Genau wic Rossin gab such der Italleni-
sche Ingenleur Marietta an, dal3 flattener im
Schloll von Bevilacqua gefoltert warden selen.

Der ehemalige deutsche Kriegsberichterstat-
ter C. A. Kindler, der zum Unternchmen
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Istern" nicht mehr in den Spiegel?
der Illustrierten-Boss zuriick: „Wissentliche Nachrichtenfälschung"

.mten Gert Kistenmacher

'stern" abkommandiert worden war, berichtete
den ZDF-Rechercheuren, claa nicht nur der
22j5hrige Julio Biscasso gehangt worden set,
sondem auch em n italienisches Miidchen. Der
ZDF-Sprecher: „Es gibt Hinweise von Zeugen,
dafi der Leutnant Henri Nannen von diesen Vor-
fallen Kenntnis gehabt haben mut)." Ein Friseur
aus Bevilaqua erlauterte vor der ZDF-Kamera,
da0 Nannen und Weidemann befreundet gewe-
sen seien. Aber wichtigstes Indiz in der Uiwen-
thalschen Beweiskette: Ein Plakat der Ortskom-
mandantur von Bevilacqua mit der Ankandi-
Rung der Exekution und der Unterschrift von
Hans Weidemann. LOwenthat: „Die in unserer
Sendung vorgelegten Aussagen und Beweismit-
lel sind nur die Spitze des Eisberges."

Henri Nannen reagierte out solche Anschuldi-
gungen als erstes mit einem Brief an ZDF-
Intendant Holzamer, In dem er LOwenthal der
..wissentlichen NachrIchtenftilschung zu Zwek-
ken der politischen
Diffamierung" be-
schuldigt. Hans Wei-
demann erstattete ge-
gen sich selbst Anzei-
gc und erkliirte, daft
Cr vor jcder italieni-
schen oder deutschen
ErmittlungsbehOrde

erscheinen werde. Der
„Jugend forscht"-Lei-
ter ist Euler Hoff-
nung: Zwei Ermitt-
lungsverf a h ren gegen
ihn %vurden bereits
vor langer Zeit von
der	 Staatsanv.:alt-
schaft in Stade einge-
stein. LOwenthal, der Henri Nannen
auch dos ziticrte, be-
merkt jedoch dazu, daft der Fall des erh5ngten
italienischen Macichens bet der Einstellung noch
nicht bckannt gewesen set.

Schon vor einem Jahr hatte Henri Nannen In-
formationen erhalten, daft im Geblet von Bevi-
lacqua recherchiert warde. Zusarnmen mit dem
ZDF waren Redakteure der italienischen
Zeitung Domenica del Corriere auf Weidemanns
und Nannens Sren. Der Chefredakteur dieses
Blattes. Zucconi, Ilea den Mailander Korrespon-
denten des Stern aber wissen, seine Leute batten
in Bevilaqua nur Gutes Ober Weidemann •und
Henri Nannen gehart und er wolle diese Ge-
schichte nicht bringen. Um so mehr, als festge-
stelit worden se!, daft weder Weidemann noch
Nannen an den Folterungen oder Todesurtellen
betelligt gewesen seien.

Aber omen Tag vor der ZDF-Sendung er-
schlen bet Henri Nannen ZDF-Recherchcur
Meyer und bat urn ein Interview zu den An-

schuldigungen. Weder WeIdemann, der bis dahin
vom ZDF noch nicht angehart worden war, nods
Nannen hatten am Vorabend dieser Sendung Ge-
legenheit, eigene Zeugen beizubringen, die ihre
Unschuld bestätigen konnten. Daraus ergibt
sich, taut Henri Nannen, da0 nach der Spren-
gung von Briicken durch Partisanen in Bevilac-
qua emn SD-Kommando aus Este oder Padua er-
schienen sei und zwar in Luftwaffenuniform,
das von einem alicken, rotgesichtigen Haupt-
mann" befehligt wurde. Auf3erdem seien faschi-
stische Schwarzhemden dabeigewesen. Ste hat-
ten einen Tell des Schlosses beschlagnahmt und
dann Vernehmungen durchgefiihrt.

„Immer gutes Einvernehmen"
Weder emn AngehOriger der Einheit von Wei-

&mann, noch der von Nannen set clabeigewewn.
FOr dlese Angaben sprIcht, daft Henri Nannen
gleich nach dem Krieg in Bevilacqua war und.
mit Einheimischen grates Wiedersehen feierte.
Nannen: „Wir batten immer emn gutes Einver-
nehmen." Dieses SD-}Commando, so Nannen,
habe zwei Partisanen sum Tode veturteilt. Beide
seien der Briickensprengung aberfahrt worden.
„Bis vorgestern Abend wuaten Weidemann und
ich und ich glaube, auch alle Leute meiner Ein-
hell, nur von diesen zwel Partisanen. Von einem
Madchen 1st uns nichts bekannt." Ebensowenig
weal Nannen etwas von dem Plakat, auf dem —
von Weidemann unterschrieben — die Exeku-
tion der beiden Partisanen angekandigt worden
set. „Selbst wenn Cr das Plakat unterschrieben
hatte — Ortskommandanten wurde damals vides
zur Unterschrift vorgelegt — so beweist dos
nicht, daR Weidemann iiberhaupt etwas mit der
Sache zu tun hattc", meint Henri Nannen. Wei-
demann: „Ich kcnne das Plakat gar nicht."

Merkwardig findet der Strrn -Chef, daft keiner
der von LOwenthal zitierten italienisdien Zeu-
gen von dem angcblich erhangten Madchen ge-
sprochen habe sand ouch nichts bekannt gcwor-
den sei, was aus dem von Leonardo Rossin de-
nunzierten Faschisten wurde. Nannen bezeich-
net den LOwenthal-Bericht kurzerhand als
„Manipulation".

Iinmerhin bleibt bel dieser „Nacht-und-Nebel-
Aktion" (Nannen) des Gerhard LOwenthal emn
peinlicher Beigeschmack: die politische Vergan-
genheit des jetzt In der JugendfOrderung tatigen
Hans Weidemann. Aber Henri Nannen, der
selbst bestlitigt: „Ich weia, daft or em n begeister-
ter und aberzeugter Nazi war, Cr hat dos selbst
nle verschwiegen", will semen Redakteur den-
noch nicht fallenlassen. „Ich worn, dal) or nlchts
Unrechtes getnn hat." Weidemann: „Wenn es In
Itallen eine Sonderstaatsanwaltschatt gibt, die
Kriegseerbrechen untersucht, werde Ich auch
dort emn Ermitilungsverfahren gegen mIch selbst
beantragen."
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Hamburg, 3. Dezember
Stern-Chefredakteur Henri Nannen, der nach

einem vom ZDF-Moderator Gerhard Liiwenthal
am Mittwochabend im ZDF-Magazin zitlerten
Ausspruch seine Illustrierte nur mache, damit er
sich morgens beim Rasieren often in die Augen
sehen kOnne, begriiate seine Mitarbeiter am
Donnerstagmorgen: „Ich bin heute schlecht
rasiert, well ich nun ja nicht mehr in den Spiegel
schauen kann."

Alle Stern-fIccinkteure, die am Mittwoch-
abcnd LOwenthals „ZDF-Magazin" gesehen hat-
ten, verstandin die ironisch gemeinte Abwand-
lung des Spruches von Henri Nannen sofort.
Matte doch LOwenthal in seiner Sendung gegen
den fiir das Stern-Ressort „Jugend forscht" zu-
standigen Ressortleiter Hans Weidemann den
schweren Vorwurf erhoben, er set als Ortskom-
mandant des italicnischen Stadtchens • Bevilac-
qua far Folterungen und Hinrichtungen von
Partisanen verantwortlich gewesen und auBer-
dem sei eine nicht direkt an Sabotageakten be-
teiligt gewesene Italienerin auf semen Befehl an
einem Brackenmast aufgehangt worden.

Henri Nannen, der als Leutnant der von Wei-
demann gelelteten GruPPe ..Sildstern" anger
boric, habe von den Vorgangen in Bevilacqua

Von unserem Korrespond.

gewut3t. Der Fall masse nicht nur unter juristi-
schen Aspekten im Falk Weidemann gesehen
werden, sondern, so LOwenthal, im Falle Nannen
auch unter politischen Gesichtspunkten. Denn
der Stern-Chef habe sich jahrelang als Hater
der Demokratie und als Antifaschist aufgespielt
und prominente Politiker der Bundesrepublik,
darunter Heinrich Ltibke, Kiesinger und den
Weihbischof Defregger wegen ihrer Tatigkeit in
der NS-Zeit scharf angegriffen. LOwenthal: „Ob
er slch beim Rosie= nun such noch in die
Augen sehen kann?"

LOwenthals Angriff auf Weidemann und Nan-
nen hatte semen Ausgangspunkt — nach den
Worten des Modersitors — am 5. November. An
diesem Tage babe Bundesinnenminister Gen-
scher eine Anfrage des Bundestagsabgeordneten
Weide beantwortet, der wissen wollte, ola es zu-
treffe, da0 die Bundesregicrung dem Berliner
Senator filr Sport und Jugend eine Unterstiit-
zung der Aktion „Jugend trainiert far Olympia"
emPfohlen habe, obwohl der Leiter dieser
Aktion, Hans Weidemann, als Trager des golde-
nen Parteiabzeichens der NSDAP, stellvertre-
tender Gauleiter von Essen und Obersturmfilh-
rer der Waffen-SS ungeelgnet set, die deutsche
Jugend im olympischen Geist' zu erziehon.

„Hier geht es nicht u
„Wir wurden aufmerksam", verkandete Ger-

hard Liiwenthal „und win recherchierten, zu-
mal uns die Antwort des Innenministers nicht
bcfriedigte, da3 die Aktion durch einen einzel-
nen nicht gefahrdet sei, der in der bezeichneten
Weise politisch belastet sein soil". LOwenthal:
„Hans Weidemann ist nicht en einzelner, er.ist
der Bundeswettbewerbsleiter der von der ' Illu-
strierten Stern initiierten Aktionen Jugend
forscht' und ,Jugend tralniert far Olympla .." Das
mache seine Person Interessaht genug; um seine
Vergangenheit etwas nliher unter die Lupe zu
nehmen.

Liiwentlials Rechercheure landau heraus, da3
Weidemann seit 1928 Mitglied der NSDAP gewe-
sen scIn soil, terrier folgende Amter bekleldet
habc: Zellenleiter, Partelredner, Gau-Geschafts-
filhrer, Gnu-Propagandaleiter, Stellvertretor des

•Essener Gauleiters, seit 1936 SA-Mann, 1938
libernahme in die SS, seit 1941 Kriegsberichter-
statter bei der Waf fen-SS. „Hier geht es nicht
urn einen kleinen PG, bier haben wir einen Akti-
visten vor uns, dessen heutige Tatigkelt mit sei-
ner derart belasteten Vergangenheit nicht in
Einklang zu bringen 1st" (LOwenthal).

Weit schwerer als die NS-Vergarigenheit des
Hans Weidemanri aber . wog nach Meinung des
ZDF-Moderators elle militarische Tatigkeit.
SS-Obersturmfahrer Hans Weidemann set im
Oktober 1944 im Schlo3 des oberitalienischen

m einen kleinen PG"
•

Bevilacqua far das Propagandaunternehmen
„Sildstern" verantwortlich gewesen. In der
Nacht zum 19. 10. 1044 seien von Partisanen meh-
rere Bracken in der* Niihe des Schlosses ge-
sprengt worden. Obwohl Personcn nicht verlctzt
worden seien und auch der taktische Wert dieser.
Aktion nicht gro3 gewesen set. hatten die Deut-
schen alle Bewohner des Cries im Schlo0 zusam-
mengetrieben, mehrere Manner scion von
Schwarzhemden und Deutschen gefoltert und
mit Elektroschocks „behandelt" worden. Zwei
von 'linen hatten unter der Folter thee nktive
Detelligun g an den Sprengungen gestanden,
niimlich Julio Illseassu ond Leonardo ltusinln,

Der erste wurde au fgehiingt, der zwelte client°
LOwenthals Recluircheuren jetzt als Bowels. Un-
ter drel ihm vorgelegten Photos erkonnte Ross1n
den auf dem Photo nut schrag von hinten ge-
zelgten Ortskommandanten wieder: Hans Wei-
demann. Rossin erlauterte vor der ZDF-}Camera,
or set dem Tode nur dadurch entronnen, da3 en
einen itallenIschen Faschisten denunzierte, der
den Partisanen geholfen }lobe. „Dutch diese
Aussage host du dein Leben gerettet", babe
Ortskommandant Weldemann damals zu ihm
gesagt. Genau wle Rossin gab such der Italleni-
sche Ingenieur Martell° an, doll Italiener im
Schloil von BevIlacqua gefoltert worden seien.

Der ehemallge deutsche Kriegsberichterstat-
ter C. A. Kindler, der. zum Unternehmen „Sild-
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gstern" nicht mehr in den Spilegdr?
der 1:lustrierten-Boss zuriick: „Wissentliche Nachrichtent5Ischung"

enten Gert Kistenmacher

stern" abkommandiert worden war, berichtete
den ZDF-Rechercheuren, daa nicht our der
22jahrige Julio Biscasso gehangt worden sci,
sondern auch ein italienischcs Madchen. Der
ZDF-Sprecher: „Es gibt Hinweise von Zeugen,
cial3 der Leutnant Henri Nannen von diesen Vor-
fallen Kenntnis gchabt haben mun." Em Friseur
aus Bcvilaqua erlauterte vor der ZDF-Kamera,
dat3.Nannen und Weidemann befreundet gewe-
sen seien. Aber wichtigstes Indiz in der LOwen-
thalschen Beweislcette: Ein Plakat der Ortskom-
mandantur von Bevilacqua mit der Ankiindi-
gung der Exekution und der Unterschrift von
Hans Weidemann. LOwenthal: „Die in unserer
Sendung vorgelegten Aussagen und Beweismit-
tel sind nut die Spitze des Eisberges."

Henri Nannen reagierte au( solche Anschuldi-
gungen als erstes mit einem Brief an ZDF-
Intendant Holzamer, in dem er Lowenthal der
„wissentlichen Nach: 'tenfalschung zu Zwek-
ken der politischen
Dif famierung" be-
schuldigt. Hans Wei-
demann erstattete ge-
gen sich selbst Anzei-
ge und erklarte, clan
or vor jeder italienl-
schen oder deutschen
Ermittlungsbehtirde

erschcinen wercle. Der
..Jugend forscht"-Lei-
ter ist guter -Hoff-
nung: Zwei Ermitt-
lungsverfahren gegen
ihn wurden bereits
vor Linger Zeit von
der	 Staatsanwalt-
schaft in Stade einge-

' r

schuldigungen. Weder Weidemann, der bis dahin
vom ZDF noch nicht angehOrt worden war, noch
Nannen hatten am Vorabend dicser.Sendung Ge-
legenheit, eigene Zeugen beizubringen, die ihre
Unschuld bestatigen konnten. Daraus ergibt
sich, laut Henri Nannen, dafl nach der Spren-
gung von BrOcken dutch Partisaner. in Bevilac-
qua ein.SD-Kommando aus Este odor Padua er-
schienen sei und zwar in Luftwaffenuniform,
das von einem „dicken, rotgesichtigen Haupt-
mann" befchligt wurde. Aullerdem scion faschi-
stische Schwarzhemden dabelgewesen. Sic hut-
ten omen Tell des Schlosscs beschlagnahmt und
dann Vernehmungen durchgefiihrt.

„Immer gutes Einvernehmen"
Weder em n Angehtiriger der Einheit von Wei-

demann, noch der von Nannen sei dabeigewesen.
Für dicse Angaben spricht, daf3 Henri Nannen
gleich nach dem Krieg in Bevilacqua war und,
mit Einheimischcn grofies Wiedersehen feierte.
Nannen: „Wir hatters immer em n gutes Einver-
nehmen." Dicses SD-}Commando, so Nannen,
habe zwei Partisanen zum Tode verurteilt. Beide
seien der Briickensprengung ilberflihrt wordcn.
,,Bis vorgestern Abend wuthen Weldemann und
Ich und ich glaubc, auch &lc Lout@ miner nit,
heit, our von diesen zwei Partisanen. Von einem
Madchen ist uns nichts bekannt." Ebensowenig
wet° Nannen etwas von dem Plakat, auf dem —
von Weidemann unterschrieben — die Excku-
tion der beider, Partisanen angekiindigt wordcn
sci. „Selbst wenn or das Plakat unterschrieben
hatte — Ortskommandanten wurdc damals vieles
zur Unterschrift vorgelegt — so beweist this
nicht, clan Weidemann ilberhaupt etwas mit der
Sache zu tun hatte", meint Henri Nannen. Wei-
demann: „Ich kenne das Plakat gar nicht."

Merkwiirdig findet der Stern-Chef, daB keiner
der von LOwenthal zitlerten itallenischen Zeu7
gen von dem angeblich eriAngten Madchen ge-
sprochen habe und auch nichts bekannt gewor-
den sei, was aus dem von Leonardo Rossin de-
nunzierten Faschisten wurde. Nannen bezeich-
net den LOwenthal-Bericht kurzerhand als
„Manipulation".

Immerhin bleibt bet dieser „Nacht-und-Nebel-
Aktion" (Nannen) des Gerhard LOwenthal emn
pelnlieher Beigeschmack: die politische Vergan-
genheit des jetzt in der JugendfOrderung Mien
Hans Weidemann, Aber Henri Nannen, der
selbst bestatigt: „Ich well3, dafl or em n begeister-
ter und iiberzeugter Nazi war, Cr' hat das selbst
nle verschwiegen", will seinen Redakteur den-
noch nicht fallenlassen. „Ich welt), doll or nichts
Unrechtes getan hat." Weidemann: „Wenn es in
Italien eine Sonderstaatsanwaltschaft gibt, die
Kriegsverbrechen untersucht, werdc ich auch
dort emn Ermittlungsverfahren gegen mich selbst
beantragen."

A

stellt. Lowenthal, der	 Henri Nannen
auch das zitierte, be-
merkt jcdoch dazu, dail der Fall des erhiingten
italienischen Madchens bei der Einstellung noch
nicht bekannt gewesen sei.

Schon vor einem Jahr hatte Henri Nannen In-
formationen erhalten, dafl im Goblet von Bevi-
lacqua recherchiert wiirde. Zusammcn mit dem
ZDF waren Redakteure der italienischen
Zeitung Domenica del Corriere auf Weidemanns
tind Nannens Spuren, Der Chefredakteur dleses
Blattes, Zucconi, Heft den Mallander Korrespon-
denten des Stern abet wissen, seine Leute hatten
in Bevilaqua nur Gutes ilber Weidemann und
Henri Nannen gehtirt und or wolle dicse Ge-
schichte nicht bringen. Urn so mehr, als festge-
stellt worden set, dal wcder Weldemann noch
Nannen an den Folterungen oder Todesurtellen
beteiligt gewesen seien.

Aber omen Tag vor der ZDF-Sendung er-
schien bei Henri Nannen ZDF-Rechercheur
Meyer und bat urn em n Interview zu den An-


